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A
ls 1995 das erste EJ-Sonderheft 
über die Baureihe 103 heraus-
kam, schien das Einsatzende der 
verschlissenen Sechsachser nahe. 

Tatsächlich erwuchs den „Intercity-Stars“ ab 
1997 in ihrem ureigenen Metier durch die neu-
en Drehstromloks der Baureihe 101 ernsthafte 
Konkurrenz. Das Hauptaufgabengebiet ver-
lagerte sich zum Interregio-Verkehr, etliche 
103er schieden wegen Fristablauf oder fälli-
ger Reparaturen aus.

Nach dem Ende des Sonderverkehrs zur 
EXPO 2000 sollte es mit dem regulären 
103-Einsatz definitiv vorbei sein. Mehrere 
als „Deadline“ geltende Termine folgten, der 
Bestand schrumpfte drastisch, trotzdem lebte 
der Plandienst immer wieder auf. So musste – 
vielmehr durfte – die Geschichte fortgeschrie-
ben werden, in Sonderheften des Eisenbahn-
Journals nun schon zum fünften Mal.

Ihre von kaum einer anderen Elektrolo-
komotive in Deutschland erreichte Populari-
tät verdankt die 103 der perfekten Harmonie 
von Kraft und Form. Bei der Bundesbahn war 
sie Werbeobjekt Nummer eins. Wäre er nicht 
schon für den VW Käfer vergeben gewesen, 
hätte die DB vielleicht mit dem Slogan ge-
worben: „Es gibt Formen, die man nicht ver-
bessern kann.“ Die VW-Reklame zeigte die 
Rückansicht des Käfers als Ei. Noch näher an 
die Eiform kommen freilich die Stirnpartien 
der 103 heran.

Der berühmteste Werbespruch für den von 
1945 bis 2003 serienmäßig in 21,5 Millionen 
Exemplaren gebauten VW Käfer lautet: „Er 

läuft und läuft und läuft ...“ Fans der Hun-
dertdrei mögen es als Frevel empfinden, ihr 
heiliges Kultobjekt mit einem profanen (ob-
schon ebenso kultigen) Auto zu vergleichen. 
Selbst der langlebigste Käfer brachte es nur 
auf einen kleinen Bruchteil der von den 103ern 
im Schnitt erreichten Laufleistungen. Die 
noch oder wieder aktiven 103 113, 235 und 
245 haben bisher jeweils um die neun Milli-
onen Kilometer runtergespult. Gut, sie sind 
zusammen mit der 103 222 (die wegen ihres 
langjährigen Einsatzes im Versuchsdienst nur 
etwa 6,5 Millionen Kilometer auf dem Konto 
hat) die letzten Überlebenden. Doch auch die 
meisten längst ausgemusterten Loks knackten 
zumindest die Acht-Millionen-Marke.

Nachdem im August 2013 endlich auch die 
hauptuntersuchte 103 113 zugelassen wor-
den ist, sind wieder drei Maschinen im IC-
Dienst zu erleben. Der Frankfurter Plan hat 
den 103 113 und 103 235 sogar ein Revival 
auf der an tollen Fotomotiven reichen linken 
Rheinstrecke beschert. Irgendwann werden 
wir vom wirklichen Finale der Baureihe 103 
berichten müssen. Bis auf Weiteres gilt aber 
in freier Analogie zur VW-Reklame: Sie läuft 
und läuft und läuft ...

Natürlich haben wir in diesem EJ-EXTRA 
die Einsatzgeschichte auf den jüngsten Stand 
gebracht. Zudem ist das Heft fast komplett neu 
illustriert, historische Aufnahmen inklusive. 
Und dass es noch reichlich Gelegenheit ge-
ben würde, die Kultlokomotiven auch in Me-
gapixeln aufs Bild zu bannen – wer hat das je 
geahnt?                Konrad Koschinski

SIE LÄUFT  
  und läuft und läuft ...
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M
it Lieferung der vier Vorserienloks E 03 001 bis 
004 begann 1965 die E 03-Ära. Das Foto vom 

August 1973 zeigt die 103 004 bei der Bremsprobe 
in Nürnberg Hbf.  FOTO: J. NELKENBRECHER
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D
ie markante 
Form mit der 

kugeligen Kopf-
partie entwickelte 
sich zum Symbol 
für herausragendes 
Tempo (Loreley-
Tunnel, 1986).  
FOTO: J. SEYFERTH
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A
b 1997 galt die Baureihe 103 als Auslaufmodell. Im 
Sommer 2000 wurden nur noch 35 Loks planmäßig 

eingesetzt. 103 160 überquert in Berlin mit IR 2549 aus 
Hannover die Spree.  FOTO: K. KOSCHINSKI


